Öffentliche Bekanntmachung des Landratsamtes Unstrut-Hainich-Kreis zur Vorprüfung  gemäß § 7 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum Antrag der Firma Hainich Konserven GmbH in 99986 Vogtei OT Niederdorla auf Erteilung einer Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immis-sionsschutzgesetzes zur Errichtung und zum Betrieb einer Biomassedampferzeu-gungsanlage in 99986 Vogtei  

Die Firma Hainich Konserven GmbH in 99986 Vogtei OT Niederdorla beantragte mit Schreiben vom 09.03.2021 beim Landratsamt des Unstrut-Hainich-Kreises die Erteilung der Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die Errichtung und den Betrieb einer   

Anlage zur Erzeugung von Dampf und Warmwasser 
in einer Verbrennungseinrichtung (sonstige Feuerungsanlage), 
einschließlich zugehöriger Dampfkessel, durch den Einsatz von naturbelassenem Holz sowie in der eigenen Produktionsanlage anfallendem gestrichenem, lackiertem oder beschichtetem Holz oder Sperrholz, Spanplatten, Faserplatten oder sonst verleimtem Holz sowie daraus anfallenden Resten, soweit keine Holzschutzmittel aufgetragen oder infolge einer Behandlung enthalten sind und Beschichtungen keine halogenorganischen Verbindungen oder Schwermetalle enthalten, 
mit einer Feuerungswärmeleistung von 3,5 Megawatt 
i.V.m. einer

Anlage zur Verwertung fester Abfälle durch Verbrennung 
mit einer Durchsatzkapazität von 0,9 Tonnen nicht gefährlichen Abfällen je Stunde

in 
99986 Vogtei 


Gemarkung: 
Oberdorla
Flur:
8




Flurstücke: 
19, 20. 

Die beantragte Biomassedampferzeugungsanlage soll der Erzeugung von Prozessdampf für die Konservenherstellung und die sonstige Verarbeitung von Lebensmitteln dienen und besteht im Wesentlichen aus: 

· einem Brennstofflager, bestehend aus drei geschlossenen Schubbodencontainern mit einem Volumen von je 36 m³,

· zwei Trogkettenförderern zur Beschickung, 

· einem festbrennstoffbefeuerten Sattdampfkessel mit einer Feuerungswärmeleistung von 3.500 kW,
· einer Rauchgas-Entstickungsanlage, 
· einem Multizyklon als Staubabscheider,
· einem Gewebefilter,
· einem Abgaswärmetauscher,
· einem 21 m hohem Schornstein und 

· Aschecontainern zum Auffangen von Rostasche, Filterasche und Flugasche.
Die Anlage soll östlich an das bestehende Maschinenhaus in einem neu zu errichtenden Maschinenraum aufgestellt und kontinuierlich, ca. 7.000 Stunden pro Jahr betrieben werden. Als Brennstoffe sollen Altholz der Kategorien A I / A II (Resthölzer aus den Firmen der TUPAG-Gruppe), naturbelassene Biomasse (z.B. Waldhackschnitzel) und holziges Landschaftspflegematerial energetisch verwertet werden. 

Gemäß § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen einer standortbezogenen Vorprüfung nach § 7 Abs. 2 UVPG festgestellt wurde, dass besondere örtliche Gegebenheiten gemäß den in Anlage 3 Nummer 2.3 UVPG aufgeführten Schutzkriterien nicht vorliegen, so dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) nicht erforderlich ist. 

Die Feststellung ist gemäß § 5 Abs. 3 UVPG nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststellung auf einer Vorprüfung, so ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in einem gerichtlichen Verfahren betreffend die Zulassungsentscheidung nur daraufhin zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den Vorgaben des § 7 UVPG durchgeführt worden ist und ob das Ergebnis nachvollziehbar ist. 

Die Entscheidungsgründe sind der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen des Thüringer Umweltinfor​mationsgesetzes (ThürUIG) im Landratsamt des Unstrut-Hainich-Kreises, Fach-dienst Bau und Umwelt, Untere Immissionsschutzbehörde, Thamsbrücker Straße 20, 99947 Bad Langensalza, zugänglich.

Mühlhausen, den 25. Mai 2021 




Harald Zanker
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